














22 │ ÖVP Gablitz

Am 8. Mai bot der „1. Gablitzer Musik -
verein d'Wienerwalder“ mit seinem
 Frühlingskonzert für viele einen
Höhepunkt des Muttertages. Das
 diesjährige Konzert stand unter dem
Schwerpunkt Oper-Operette-Musical und
das Publikum im restlos ausverkauften
Pfarrsaal war begeistert.

Musikvereinsobmann Gregor Planche
und Kapellmeister Markus Wolkersdorfer
hatten mit ihrem Team ein anspruchs -
volles Programm einstudiert, das im
wahrsten Sinne des Wortes „alle Stückln“
spielte.

Begeisterung erntete auch der Auftritt
von „sforrzato“, Jugendmusik des
 Gablitzer Musikvereines“, der zeigte,
dass in Gablitz großes Interesse an der
Musikausbildung für Kinder und
 Jugendliche besteht. Der Gablitzer
Musikverein leistet hier auch großartige
Arbeit und neben der Ausbildung steht
vor allem der Spaß im Mittelpunkt.

FRÜHLINGSKONZERT DES GABLITZER MUSIKVEREINES

Auch die Jugend musiziert begeistert, kein Grund für Nachwuchssorgen 

Gute Stimmung auch in der Pause 

Der 1. Gablitzer Musikverein begeisterte mit einem breiten Programm 
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Unter dem Titel „Ein bunter Nachmittag
für Senior/Innen und Pensionist/Innen“
fand eine Informationsveranstaltung
 „Gesund in Niederösterreich“ in der
Glashalle statt, zu der Bgm. Michael
Cech und der Senioren-Teilbezirk am 
7. April in die Gablitzer Glashalle ein -
geladen hatte. Trotz des sommerlichen
Wetters kamen ca. 120 interessierte
 Gablitzerinnen und Gablitzer.

Diese Veranstaltung ist ganz im Sinne
der Gablitzer Gemeinde merkt Bürger-
meister Cech in seiner Einleitung an,
weil wir gerade in diesem Jahr einen
 großen Schwerpunkt auf die ältere
Generation legen. Mit dem Arzttaxi,
 barrierefreie Umgestaltung von
Gehsteigkanten, der neuen Post -
partnerin im Zentrum, zahlreichen neuen
Ärzten und vor allem dem neuem Ärzte-
zentrum in der Bachgasse wird das
Wohlfühlen in Gablitz weiter ausgebaut.

Unter dem Motto „Gesundes Nieder-
österreich: Tut gut!“ wurde in inter -
essanten Vorträgen wissenswertes und
aktuelles vermittelt. Als Moderatorin
konnte die bekannte ORF-Moderatorin,
Eiskunstlauf-Europameisterin und
 Seniorensprecherin Ingrid Wendl
gewonnen werden, die sympathisch und
humorvoll durch den Nachmittag führte. 

Dr. Bettina Zenz, Ärztin für Allgemein -
medizin informierte über alternative
 Behandlungsmöglichkeiten durch die
Traditionelle Chinesische Medizin. Mit
ihrem Leitsatz „Ein Leben in Balance“
zeigte sie die Verbindung und den
 Ausgleich zwischen der Schulmedizin

und der jahrtausendalten Chinesischen
Medizin auf.

Über „Wege zum Glücklichsein“ stellte
Mag. Heidi Smolka vor, wie nicht nur die
ältere Generation, sondern auch
 Menschen aller Altersstufen ihr
Wohlbefinden positiv beeinflussen
 können. In launischen Worten
überraschte sie oft die Zuhörer in ihren
eigenen Befindlichkeiten.

Als Ehrengäste konnten wir Landesrätin
Johanna Mikl-Leitner, LAbg. Willi Eigner
sowie den Landesgeschäftsführer des
Seniorenbundes NÖ, Reg.Rat. Herbert
Michelitsch und Senioren-Bezirks -
obmann Fritz Pöchleitner begrüßen.
Auch NR a.D. Alfred Schöls schaute bei
der Veranstaltung vorbei. 

Landesrätin Mikl-Leiter, die immer
 wieder gerne in unsere Gemeinde
kommt, berichtete über die Angebote des
Landes NÖ für die ältere Generation.
Große Unterstützung sagte sie dem
 Projekt „Betreutes Wohnen“ im Kloster
zu, dass gemeinsam mit der Förderung
des Landes in der nächsten Zeit einge-
richtet wird.

Den Abschluss bildeten Gespräche am
Buffet, das von Abg. zum NÖ Landtag
Mag. Lukas Mandl finanziell unterstützt
wurde. Unsere ÖVP-Gemeinderät/Innen
sorgten sich vor und hinter dem Buffet
um das Wohl der Gäste. 

Die Veranstaltung war die erste in einer
Reihe weiterer in Gablitz, um das Thema
„Gesundheitsvorsorge“ für ältere
 Menschen in der Wienerwaldgemeinde
noch weiter zu verstärken. Das Interesse
war noch größer als ich gedacht habe
und bestärkt uns darin, dass wir dabei
am richtigen Weg sind.  

Seniorenbund Teilbezirksobmann 
Gerhard Jonas

BUNTER NACHMITTAG FÜR DIE ÄLTERE
GENERATION IN DER GLASHALLE

Seniorenbund-Teilbezirksobmann 
Gerhard Jonas

Der sehr gut besuchte „bunte Nachmittag".
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GABLITZER SENIORENBUND
HANS FRIEDLER VERSTORBEN

Am 28.3. verstarb nach kurzer Krankheit
unser langjähriges Mitglied und Ehren-
obmann Hans Friedler im 87. Lebensjahr.
Im Jahr 1983 trat er dem Gablitzer 
Seniorenbund bei und übernahm 1990
die Funktion des Obmanns, die er bis
2003 ausübte. Er organisierte zahlreiche
schöne Veranstaltungen für seine 
Seniorinnen und Senioren und hatte für
individuelle Probleme und Sorgen immer
ein offenes Ohr. Speziell für sein soziales
Engagement hat er sich auch über die
Grenzen unseres Ortes hinaus große
Verdienste erworben. Von 1990 bis 2000
war er auch Mitglied des Gemeinderates
der Marktgemeinde Gablitz.
Viele Ehrungen wurden ihm im Laufe der
Zeit zuteil; die Überreichung der „Golde-
nen Ehrennadel“ des Österreichischen
Seniorenbundes im Jahr 2000 war
zweifel los der Höhepunkt. Im selben Jahr

zeichnete ihn auch die Marktgemeinde
Gablitz mit der Verleihung des „Ehren -
zeichen am Band in Silber“ aus.
Nachdem er altersbedingt die Funktion
des Obmanns 2003 zurücklegte, wurde
er einstimmig zum Ehrenobmann des
Gablitzer Seniorenbundes ernannt. Wir
werden Hans Friedler ein ehrendes
 Andenken bewahren.

ZUM JAHR DER FREIWILLIGEN

Nicht nur im „Europäischen Jahr der
Freiwilligentätigkeit“, sondern jedes Jahr
hat Freiwilligenwesen und ehrenamtliche
Arbeit einen hohen Stellenwert und leis-
tet nicht nur einen wichtigen Beitrag für
das soziale Wohlbefinden, sondern auch
einen großen Beitrag zum Wohlstand in
unserem Land.  
Im NÖ-Seniorenbund betreuen rund
6.000 Funktionärinnen und Funktionäre
ehrenamtlich und unentgeltlich über

67.000 Mitglieder. Als Motiv für die
 Freiwilligentätigkeit gaben laut einer
Studie der Landesregierung neben 
„Anderen helfen“, „ Menschen treffen“
oder „aktiv bleiben“, 94% der Befragten
auch „Spaß haben“ an. Und weil viele
unserer Seniorinnen und Senioren im
Gablitzer Seniorenbund immer wieder
ihre Anerkennung zum Ausdruck
 bringen, haben wir auch Spaß dran.

VERANSTALTUNGEN, BERICHTE,
TERMINE

Bei den Ausflügen im Jänner und
 Februar besuchten wir das neue
elegante Hotel Sofitel Stephansdom
Vienna mit seinem herrlichen Ausblick
vom Dachrestaurant über Wien, dann
das Geldmuseum in der Nationalbank
und in Wiener Neustadt das kleine,
aber interessante Stadtmuseum. Im
März genossen wir im Stadttheater

Der Toskana-Urlaub führte uns auch nach Pisa
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Römerland Carnuntum“. Am 15. Juni
steht eine Tagesfahrt nach Bernstein
und Stift Vorau am Programm und am 5.
August besuchen wir in Langenlois, im
Schlosspark Haindorf die Vorstellung
der Operette „Gasparone“ von Carl
Millöcker.

SENIORENTREFFS

Die nächsten Seniorentreffs finden am
27.6. und am 1.8. statt, 
jeweils um 15 Uhr beim „Schreiber“. 

STAMMTISCHE & SPIELRUNDEN

Die Stammtische und Spielrunden 
treffen sich jeweils am Montag 
ab 14:30 Uhr beim „Schreiber“.

VON UNS GEGANGEN SIND

Hans Friedler, Leopold Hülber

RUNDE GEBURTSTAGE
APRIL- JUNI 2011 
Alles Gute zum 80er: Leopold Fohringer

WEITERGEHENDE
INFORMATIONEN

erhalten Sie bei Bedarf bei den 
Seniorentreffs und telefonisch bei 
Obmann Fritz Warholek 
Tel.Nr.: 63129, sowie bei 
Obmann Stv. Inge Ehrengruber 
Tel.Nr.: 62922 und beim 
Obmann Stv. und Kassier 
Erich Kalkbrenner Tel.Nr.: 61418.

Baden das Musical „Anni get your gun“.
Der  “Gemütliche Nachmittag“ im Jänner
brachte ein volles Haus, lustige Beiträge
unserer Mitglieder heizten die Stimmung
so richtig an. Vom 10.-16. April nahmen
42 Seniorinnen und Senioren an der
Toskana-Reise teil. Von unserem Hotel-
Standort in Montecatini Terme aus -
gehend besuchten wir Pisa, Viareggio,
Siena, San Gimignano, Florenz und
Lucca. Durch unsere Reiseleiterin, einer
typisch quirligen Italienerin mit umfas-
sendem Wissen, bekamen wir viel Ein-
blick in dieses schöne und geschichts -
trächtige Gebiet. Am 4. Mai luden wir zur
Muttertagsfeier die Mütter und auch die
männlichen Mitglieder des Senioren -
bundes zum Essen und anschließendem
Unterhaltungsbeitrag, gestaltet von
„Hansi“ und Wolfgang Schuster und Otto
Novacek, ein. Im selben Monat besuchten
wir auch die NÖ-Landesausstellung
„Erobern-Entdecken-Erleben im 

Seniorenbund-Obmann
Fritz Warholek

Muttertagsfeier beim „Schreiber“
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Am Donnerstag, den 12. Mai lud die
„Praxis Gablitz“ zu einem interdiszipli -
nären Fachgespräch um ihr Angebot der
interessierten Bevölkerung und den
 GemeindevertreterInnen vorzustellen. 

Bürgermeister Michael Cech, GGRin für
Generationen, Schule und Kindergärten
Christine Rieger und Gemeinderätin
Christine Kröll nützten wie viele weitere
Gablitzerinnen die Möglichkeit, sich
 anhand eines anonymisierten
Fallbeispieles ein Bild zu verschaffen, mit
welchem breiten Spektrum die Praxis -
gemeinschaft Familien helfen kann.

Bgm. Cech: „Durch die breite Palette des
Angebotes, Logopädie, Psychologie,
 Ergotherapie, Bowen-Therapie bis hin
zur Erziehungsberatung wird Kindern
und Familien hier wirklich geholfen, ohne
von einer Therapie zur anderen pilgern
zu müssen. Mich beeindruckt wirklich,
wie durch die Zusammenarbeit des
Teams Familien sehr professionell und
aus einem Guss unterstützt werden.“

Die Marktgemeinde Gablitz hat bereits
die Eröffnung der Praxis durch die
 Beistellung eines Therapiegerätes
unterstützt. Und der volle Terminkalender
der Praxis zeigt, wie gut das Angebot
von Gablitzer Familien, aber auch aus
dem näheren und fernen Umfeld
 angenommen wird.

Dennoch ist es die Zielsetzung aller
 Therapeutinnen sehr rasch zur Verfügung
zu stehen und damit auf den steigenden
Bedarf zu reagieren. Besonders hoben
sie die Bedeutung der Zusammenarbeit
mit Kindergärten und Schule hervor, um
die bestmögliche  Entwicklung der
betreuten Kinder sicherzustellen und
freuten sich, dass Volksschul-Direktorin
Karin Sampl und Kindergarten-Leiterin
Hermine Welt ihr Interesse durch ihre
Teilnahme bewiesen. Besonders fiel den
Besucherinnen und Besuchern die
 angenehme, fast familiäre Atmosphäre in
der Praxis auf, in der sich Kinder wie
 Eltern wohl fühlen können.

Generationen-Gemeinderätin Christine
Rieger hob besonders die Bedeutung
 dieser Einrichtung für den Schwerpunkt
„Familienparadies Gablitz“ hervor. Rieger:
„Denn ein Paradies zeichnet sich vor
allem dadurch aus, dass auch Hilfe da ist,
wenn nicht alles perfekt in der Familie
läuft. Die Praxis Gablitz ist ein wichtiges
Element der medizinischen und therapeu-
tischen Infrastruktur unserer Gemeinde.“

DIE „PRAXIS GABLITZ“ STELLTE IHR
INTERDISZIPLINÄRES ANGEBOT VOR
EINE EINMALIGE LÖSUNG IM WIENERWALD

v.l.: Sabine Hekele-Strasser (Psychologin), Anika Baumgartner (Bowen Therapeutin), Gudrun Hollinger
(Logopädin), Katharina Vanovertveld (Ergotherapeutin); Hinten von links: Margot Wolf (Erziehungs -
beraterin), Ulrike de Bortoli (Logopädin) Mit Bürgermeister Michael W. Cech und GGRin Cristine Rieger

Klaus Primus
(Osteopath,Physiotherapeut,Podotherapeut)

• 1996 – 2001 Handballprofi bei Union West Wien
• 2005 – 2007 Physiotherapeut am neurologischen 
• Rehabilitationszentrum Rosenhügel
• Selbstständiger Physiotherapeut im Team GSB in 

Perchtoldsdorf, 
• in der Praxis Dr. Trimmel in 1130 Wien und im Raum Gablitz

Physiotherapeut des österreichischen 
Handball-Jugendnationalteams und
Assistent bei der Ausbildung zum Podotherapeuten

Telefon +43 676 420 44 28
E-Mail k.primus8@gmail.com
Adresse Kirchengasse 10, 3003 Gablitz
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Neben den Gemeinderats-, Vorstands-
und Ausschusssitzungen und den
 wöchentlichen ÖVP-Fraktionssitzungen,
in der die regelmäßige Arbeit der ÖVP-
 Gemeinderät/Innen abgestimmt wird, ist
die Zukunftsplanung ein wichtiger Teil
der Gemeinderatsarbeit.

Bereits kurz nach der Wahl nahmen 
sich die 14 Gemeinderätinnen und
 Gemeinderäte der ÖVP Gablitz Zeit, um
einen Tag lang über Zukunftsprojekte
 unserer Gemeinde nachzudenken.

Am Samstag, den 21. Mai fand nun die
nächste Klausur statt, zu der Fraktions-
obfrau Christine Rieger und Bürgermeis-
ter Michael Cech ihr Team einluden.

Ziel war es zu überprüfen, welche der
versprochenen Projekte bereits um -
gesetzt wurden und welche auf Schiene
gebracht werden konnten. Aber auch, bei
welchen Themen es Verzögerungen oder
Probleme gibt. 

Unter dem Motto  „Versprochen –
Gehalten“ soll regelmäßig kritisch über
die eigene  Arbeit geblickt werden.

Vor allem ging es in dieser Klausur aber
darum, ein Zukunftskonzept für Gablitz
zu entwerfen. Wie in modernen Unter-
nehmen soll auch für unsere Wiener-
waldgemeinde ein langfristiger
Entwicklungsplan aufgestellt 
werden. 

Ausgehend von der angenommenen
 Bevölkerungsentwicklung wird für die
nächsten 10 Jahre ein Grobplan
 ent worfen. Wann benötigen wir den
nächsten Kindergarten, und wo wäre der
ideale Standort? Wie geht es mit der
Kläranlage weiter, wie mit Schule und
Hort? Wie lösen wir die Verkehrsthemen
der Zukunft, wie schaffen wir vor allem
für die ältere Bevölkerung ein Klima und
eine Infrastruktur, das alle Anforder -
ungen erfüllt? Wie können wir Gablitz für
unsere Jugendlichen attraktiver machen
und wie sichern wir die noch be -
stehenden Geschäfte und machen
 Gablitz für neue attraktiv?

Innerhalb dieses Planes werden dann
die einzelnen Projekte umgesetzt,
 Gemeinderatsarbeit aus einem Guss.
Dadurch wird Gablitz nicht von Themen
überrollt, die Zukunftsplanung wird dabei
helfen die künftige Arbeit im Ort
 professionell, effizient umzusetzen.

Vor allem wird eine langfristige Finanz-
planung möglich die sicherstellt, dass
Gablitz diese Projekte auch finanzieren
kann und nicht in finanzielle Schieflage
gerät.

Neben der Arbeit steht aber auch der
Spaß der ÖVP-Gemeinderätinnen und
Gemeinderäte im Mittelpunkt. Ein Tag, an
dem sich die ÖVP-Fraktion auch mit der
eigenen Gruppe, dem Klima und der
 Zusammenarbeit beschäftigt.

Ein gut investierter Tag, für das Team
und für Gablitz. Auch nach einem Jahr
gemeinsamer Arbeit sind alle Gemeinde-
rätinnen und Gemeinderäte mit Feuer
und Spaß bei der Sache.

Die ÖVP-Gablitz hat noch viel vor und
bringt Bewegung nach Gablitz.

WIR ARBEITEN AN DER ZUKUNFT FÜR GABLITZ

S C H E R E N G I T T E R          F E N S T E R G I T T E R  
S I C H E R H E I T S T Ü R E N       A L A R M A N L A G E N

Schützen sie Ihr Eigentum
Hotline für Scherengitter/ Fenstergitter & Sicherheitstüren:   Mobil:     +43/ 664/ 36 36 223
Hotline für Alarmanlagen:   Mobil:     +43/ 664/ 40 37 399
www.scherengitterkoenig.at                ssd@fenstergitter-fabrik.at
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Design: Grafi kstudio Sacher, Wien

Sie brauchen den Gartenweg belegt, Stufen gemauert oder 
verkleidet, Mauerwerk und Steinzäune errichtet oder saniert, 
den Rasen oder den Pool eingefasst? Bei uns gibt‘s alles für Ihren 
Garten. Und aus einer Hand: Von der ersten Skizze bis zur Detail-
planung. Von der  Entwässerung über sämtliche Erdarbeiten bis zur 
 Frostschutzschüttung.

Wir sind Partner der Garten Tulln.

NR Johannes Schmuckenschlager
johannes.schmuckenschlager@parlament.gv.at

ÖVP-Bezirksparteiobmann
LAbg. Mag. Lukas Mandl

Tel. +43 (1) 706 57 00 (Bezirksbüro)
mail@lukasmandl.at / www.lukasmandl.at

www.facebook.com/mandl

BGF Mag. Michael Kohlmann
Tel. +43 (1) 706 57 00 - 11

michael.kohlmann@vpnoe.at

BR KommR Sonja Zwazl
praesidium@wknoe.at 

KONTAKTDATEN

IHRER

ÖVP-VERTRETER

IM BEZIRK

LAbg. DI Willibald Eigner
office@architekt-eigner.at




